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Der Regionalfinal Zentralschweiz von 
« Jugend debattiert» fand am Sams-
tag in der Kantonsschule Zug statt. 
Der Rektor der Kanti Beromünster, 
Marco Stössel, amtete als Juror. Mit 
Linus Kerngast aus Hildisrieden stellt 
die Kanti Möischter einen Finalisten, 
der das Ticket zum nationalen Finale 
nach Bern gelöst hat. Von der KSB 
im Debattier-Einsatz auf höchstem 
Niveau zudem Gwen Bucher, Mag-
dalena Märki und Clara Steiger, alle 
gecoacht von Deutschlehrer Matthi-
as Gaiser. 

In Zeiten von Fake News, Infoflut 
und Social Media ist es wichtig, dass 
junge Menschen lernen, ihre Meinung 
zu vertreten, möglichst mit fundierten 
Argumentationen. Es geht darum, im 
Dialog zueinanderzufinden statt an-
einander vorbei zu streiten. Dies ist 
das Ziel von «Jugend debattiert». Das 
diesjährige grösste Regionalfinal von 
«Jugend debattiert» hat in der Zentral-
schweiz stattgefunden: 56 Jugendliche 
aus 8 Kantonsschulen der Regionen 
Zug und Luzern haben sich am Sams-
tag in Zug im Debattieren gemessen. 
Diskutiert wurde über aktuelle The-
men, wobei die Pro- und Kontra-Posi-
tionen jeweils kurz vorher zugelost 
wurden. Die Non-Profit-Organisation 
Young Enterprise Switzerland (YES) 
hat den Anlass mustergültig organi-
siert.

«Es ist eine Ehre, hier zu sein»
In einer ausgeglichenen Finaldebatte 
hat sich Muriel Valerie Riedweg von 
der Kantonsschule Schüpfheim den 
Sieg auf Stufe Sek. I gesichert. Elena 
Sophia Schorn von der Kantonsschule 
Zug gewann die Finaldebatte auf Stu-
fe Sek. II. In der Finaldebatte der 13- 
bis 15-Jährigen zum Thema «Stimm-
rechtsalter 16» lieferten sich zudem 
auch Reto Gretener, Xenia Heller und 
Phillip Wehrli eine faire Diskussion. 
Währenddessen debattierte Gewinne-

rin Elena Sophia Schorn mit Enrico 
Steiner, Charlotte Good und dem Hil-
disrieder Linus Kerngast in der Final-
debatte der Sek. II gekonnt über die 
Annahme der Kita-Initiative. «Es ist 
eine Ehre, hier zu sein und zu sehen, 
was man erreichen kann. Man erlernt 
die Fähigkeit, die eigene Meinung 
durchzusetzen, auch im Hinblick auf 
die Zukunft», meint Finalist Linus 
Kerngast von der Kantonsschule Be-
romünster begeistert. Die Finalist:in-
nen nehmen am Nationalen Finale 
am 31. März und 1. April in Bern teil. 

Pro oder Kontra?
Der Zufall entscheidet kurz davor
Die Debatten werden von einer Jury 
aus den Fachbereichen Bildung, Poli-
tik und Medien beurteilt und unter-
liegen genauen Regeln. Die Pro- und 
Kontra-Positionen werden erst kurz 
vor Beginn ausgelost: Die Jugend-
lichen der Sek. I und II haben sich 
darum gründlich auf die drei Debat-
tenthemen vorbereitet. Im Gegensatz 
zu vielen politischen Debatten hörten 

die Jugendlichen einander aufmerk-
sam zu und begründeten ihre Argu-
mente nachvollziehbar. Die Jurys 
bewerteten bei den Debatten jeweils 
folgende Kriterien: Sachkenntnis, 
Ausdrucksvermögen, Gesprächsfä-
higkeit und Überzeugungskraft. Die 
ersten drei Kriterien werden den Ju-
rymitgliedern zugeteilt. Die letzte, die 
Überzeugungskraft, bewerten alle drei 
und einigen sich schliesslich. 

«Showdebatte» mit vier Politprofis
Während sich die Finalist:innen auf 
die Finaldebatte vorbereiteten, fand 
eine Showdebatte zum Thema «Sol-
len Klimaaktivisten mit spektakulä-
ren Aktionen auf die Klimakrise auf-
merksam machen?» statt, wobei dort 
freiwillige Schüler:innen in die Rolle 
der Jury schlüpften. Karin Stadel-
mann (Kantonsrätin Luzern, Mitte), 
Jill Nussbaumer (Zuger Kantonsrä-
tin und Vizepräsidentin Jungfreisin-
nige Schweiz, FDP), Michael Töngi 
(Nationalrat Grüne) und Drin Alaj 
(Sicherheitsvorstand der Gemeinde 

Cham und Kantonsrat Zug, SP) liefer-
ten sich ein spannendes Wortgefecht. 
«Es ist schon interessant, wie sich 
die Politiker im Interesse ihrer Par-
tei verstellen», meinte ein 13-jähriger 
Diskussionsteilnehmer. Magdalena 
Märki meinte selbstbewusst: «Da sind 
wir mit unseren Debatten mindestens 
ebenbürtig gewesen.»  Wer sie auf der 
Bühne erlebt hat, kann dem nur zu-
stimmen.

«Eine taffe Herausforderung»
Karin Stadelmann, Vize-Präsidentin 
Mitte des Kantons Luzern, sagte gegen-
über dem Michelsämter: «Da kommt 
eine junge Generation, die schon er-
staunlich gut argumentieren kann und 
auch gut informiert ist. Das ist auch 
für uns Jüngere im Parlament eine taf-
fe Herausforderung, der wir uns sehr 
gerne stellen. Ich hatte Glück, dass ich 
die Position vertreten durfte, die ich 
eh einnehme – alle Jungen haben da 
ein grosses Bravo verdient.»

Karl Heinz Odermatt

«Jugend debattiert» – Regionalfinal Zentralschweiz

Linus Kerngast aus Hildisrieden als Finalist qualifiziert

Deutschlehrer Matthias Gaiser und Rektor Marco Stössel umrahmen die Debattierer 
der KSB (v.l.) Magdalena Märki, Gwen Bucher, Clara Steiger und den stolzen Finalis-
ten Linus Kerngast.   Bild: kho

(v.l.) Jill Nussbaumer, Michael Töngi, Karin Stadelmann und Drin Alaj bestritten zu-
sammen die angeregte «Politprofi-Showdebatte».  Bild: Vanessa Cuppone

Young Enterprise Switzerland (YES):

YES ist der führende Anbieter von 
praxisorientierten Wirtschafts- und 
Meinungsbildungsprogrammen für 
Schulen in der Schweiz. Kinder und 
Jugendliche erleben und erfahren 
unsere Wirtschaft, erkennen gesell-
schaftliche Zusammenhänge und 
bilden sich eine Meinung. Sie entwi-
ckeln ihre Potenziale, vernetzen sich 
und finden ihre Rolle in der Arbeits-
welt. Allein im Schuljahr 2021/2022 
nutzten schweizweit rund 7000 Ju-
gendliche, 600 Lehrpersonen und 500 
Volunteers unsere sechs Programme: 
fUnsere Gemeinde und Pintolino 
(Primarstufe), Fit für die Wirtschaft 
(Sekundarstufe I), Jugend debattiert 
(Sekundarstufe I und II) sowie das 
Company Programme und die Wirt-
schafts-Olympiade (Sekundarstufe II).

Am Freitag, 27. Januar, trafen sich die 
Musikantinnen und Musikanten der 
MG Beromünster im Restaurant Hir-
schen zur 97. Generalversammlung.

Nach dem feinen Nachtessen eröffnete 
Präsidentin Corinne Furrer um 20.45 
Uhr den offiziellen Teil gemäss Traktan-
denliste. Das Protokoll der letztjährigen 
GV und der Jahresbericht wurden mit 
der Einladung der GV zugestellt und 
mit grossem Applaus verdankt. Die 
Präsidentin liess nochmals einige Hö-
hepunkte aus dem vergangenen Ver-
einsjahr Revue passieren. Besonders 
hervorgehoben wurde das mitreissende 
Jahreskonzert unter dem Motto «Re-
den ist Silber, Musik ist Gold» und das 
Luzerner Kantonal-Musikfest in Em-
men. Da der Dirigent Fabian Schneider 
ab August 2022 sein Doktorat in Mu-
sikwissenschaft in den USA begann, 
lief die Suche der MGB nach einer 
Nachfolge, wobei sie bald fündig wur-
de. Am 2. September 2022 starteten die 
Musikantinnen und Musikanten voller 
Freude mit der neuen Dirigentin Hai-
ga Pastor in die zweite Jahreshälfte. Sie 
wurde an dieser GV einstimmig und mit 
grossem Applaus gewählt.
Das nächste Highlight war das tra-
ditionelle «Spass an Brass» Konzert, 
bei welchem die MGB mit Musik-
schülern und Musikschülerinnen aus 
der Gemeinde Beromünster zusam-
men ein wundervolles Kurzkonzert 
gab. Der letzte grosse Höhepunkt 
des Vereinsjahres war das Advents-

konzert, wo weihnachtliche Klänge 
mit Werken wie «A Christmas Med-
ley», Filmmusik von «Avatar» oder 
einer der bekanntesten ¾-Takt-Werke 
«The Second Waltz» zum Besten ge-
geben wurden. Mit einer Schweige-
minute gedachten anschliessend alle 
Musikantinnen und Musikanten den 
verstorbenen Kameradinnen und Ka-
meraden, die in naher Beziehung zur 
MGB gestanden hatten.

Rechnung
Kassier Michael Keller erläuterte im 

nächsten Traktandum die Jahresrech-
nung und das Budget. Alle Spenden 
ab 100 Franken wurden verlesen. 
Rechnungsrevisor Thomas Bisang 
dankte dem Finanzchef für die gros-
se Arbeit und die sorgfältig geführte 
Rechnung und verlas anschliessend 
den Revisorenbericht.

Mutationen
An der 97. Generalversammlung gab 
es keine Neueintritte. Leider mussten 
an dieser GV zwei Austritte aus der 
MG Beromünster verzeichnet wer-

den. Dies sind zum einen Olivia Sto-
cker (Cornet) und Pius Berther (Eb-
Horn). Die MG Beromünster zählt 
damit neu 31 Aktivmitglieder.

Ehrungen
Auch in diesem Jahr dürfen vier Ju-
biläen gefeiert werden. Zusammenge-
rechnet musizieren die vier Musikan-
ten schon 205 Jahre. Die Brüder Jörg 
und Heinz Stocker werden für 40 Jah-
re aktives Musizieren in der MG Be-
romünster geehrt. Gottfried Oswald 
wird dieses Jahr für 60 Jahre aktives 

Musizieren geehrt und wird CISM-Ve-
teran (internationaler Musikbund). 
Robert Stocker wird für 65 Jahre akti-
ves Musizieren geehrt. Corinne Furrer 
dankte für ihre Treue und ihre Zeit, 
welche sie in die MG Beromünster in-
vestieren. Gemeinsam musizieren die 
vier Personen schon 205 Jahre. Unter 
grossen Applaus wurde ihnen ein Prä-
sent überreicht.

Ausblick
Zwei Daten sollte man sich vormer-
ken. Zum einen das nächste Jahres-
konzert am Freitag und Samstag, 
5./6. Mai 2023. Das zweite, noch 
wichtigere Datum zum Vormerken ist 
das Jahr 2026. Dann nämlich feiert 
die Musikgesellschaft Beromünster 
ihr 100-Jahr-Jubiläum.
Zum Abschluss der Generalversamm-
lung bedankte sich die Präsidentin Co-
rinne Furrer bei ihren Vorstandskolle-
gen, der Musikkommission und Hagia 
Pastor für die grossartige Zusammen-
arbeit. Sie dankte Vizedirigent Jörg 
Stocker, dem Fähnrich Martin Suter 
und der Fahnenwache. Ebenfalls 
dankte sie den vielen Spendern, In-
serenten, Jugendgotten/-göttis, Pas-
sivmitgliedern sowie der Gemeinde, 
Kirchgemeinde und Korporation für 
ihre grosszügige Unterstützung. Der 
geschäftliche Teil der 97. GV endete 
damit um 22.55 Uhr.

Elias Räber

Generalversammlung der Musikgesellschaft Beromünster

Mit neuer Dirigentin in das 97. Vereinsjahr

Generalversammlung der Musikgesell-
schaft Beromünster: Jörg (l.) und Heinz 
Stocker werden für 40 Jahre aktives Mu-
sizieren geehrt.

Seit 65 Jahren Musikant: Robert Stocker. Gottfried Oswald: wurde nach 60 Jah-
ren CISM-Veteran.


